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Die  Kälberaufzucht  heute

steht  immer  mehr  im  Fokus … 

Anzahl wissenschaftlicher Publikationen

„metabolische 

Programmierung“



Wir müssen etablierte  Aufzuchtkonzepte revidieren:
optimale Bedingungen, Erkrankungen vermeiden, intensives Tränken

“

„the  calf“ heute:                           

„die kleine Kuh“
bisher:  das Kalb

Die Aufzuchtperiode ist von zentraler Bedeutung für

die spätere Leistungsfähigkeit als Milchkuh !    

Die  Kälberaufzucht  steht  heute

immer  mehr  im  Fokus und  in  der  Kritik …

Kälber  sind anfällig 

für Erkrankungen

• Neugeborene

 hohes Wachstumspotential

 hohe Nährstoffeffizienz

 bei der Geburt ohne Antikörper

 anfällig für Krankheiten

 stresslabil

 physiologisches Verhalten ist problematisch

 25 % aller bei Nutztieren angewandten AB

für Kälber
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Besonderheiten  der  Rinderlunge

• relativ kleine Lunge  (vergl. mit Pferd)

geringe Oberfläche

niedrige  Reservekapazität

• starke Untergliederung der Lungenanteile

(„Kompartimentalisierung“); schneller

Ausfall grosser Regionen

• Tendenz  zur  Bildung von Emphysemen

• relativ wenige Abwehrzellen

• niedrige Konzentration von Lysozym 

im Schleim in der Luftröhre

 Kälber  sind  anfällig  für  infektiöse  Erkrankungen !!

• Kälberlunge ist „unreif“; Entwicklung erst

mit ca. 1 Jahr abgeschlossen

Eine  Lungenentzündung  ist  keine  Erkältung 

- und es  geht  sehr  schnell !

Viruspneumonie

Katarrhalisch-

purulente

Pneumonie

Fibrinöse 

Pleuro-

pneumonie

~ 3 Tage 3–10 TageWochen  



Williams & Green (2007)

• 645 klinisch gesunde Mastbullen (10-17 Monate, 485-585 kg Körpergewicht) 

von 15 Betrieben in Groß-Britannien

• Beurteilung von Lunge und Brustfell nach Schlachtung

 Effekte der Organschäden auf die durchschnittlichen täglichen Zunahmen:
 keine: 0  g/Tag verminderte Zunahme

 1 Lungenlappen: - 22 g/Tag verminderte Zunahme

 2 Lungenlappen: - 6 g/Tag verminderte Zunahme

 3 Lungenlappen: - 72 g/Tag verminderte Zunahme

 4 Lungenlappen: - 113 g/Tag verminderte Zunahme

 5 Lungenlappen: - 123 g/Tag verminderte Zunahme

 6 Lungenlappen: - 202 g/Tag verminderte Zunahme

• je ausgeprägter die Lungenschäden, desto schlechter die Einstufung des

Schlachtkörpers (£/kg) (p = 0.02)

Vermeidung  von  Kälbergrippe :

eine  zentrale  Voraussetzung  für leistungsfreudige  Kühe !

Auswirkungen der Kälbergrippe 

auf  die  spätere  Nutzungsdauer als Milchkuh
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( Bach 2011 )



guter

Immunstatus

ausreichend

Futter
Platz  Luft 

Licht  

gute

Betreuung+ + + +

Eigentlich  ist  Kälberaufzucht  sehr  einfach …

Risikofaktoren  für  Kälbergrippe

Temperatur-

schwankungen

Lüftungs-

mängel

Hohe Luft-

feuchtigkeit

Überbelegung

ständige

Nachbelegung

mangelhafte 

Geburtshygiene

ungenügende 

Kolostralmilch-

versorgung

Stress

Mycoplasmen

Bakterien

Viren



Das Haltungssystem ist entscheidend  

für  die  Häufigkeit  von  Atemwegserkrankungen

… und  die  Umweltbedingungen

sind  entscheidend …



 kleine Kinder haben den Erregern wenig entgegenzusetzen

 ihr Immunsystem muss erst noch üben, Keime […] abzuwehren

 bis zu zwölf Infekte pro Jahr sind bei Kleinkindern völlig normal

Die Kälberaufzucht

hat  ein  grundsätzliches  Problem …

Kann  eine  optimale  Tierhaltung

Antibiotika  überflüssig  machen ?

NEIN  !!!
• auch  gut  gehaltene Nutztiere können schwer erkranken

• Kälber  sind  Neonaten mit  einer  intrinsisch 

erhöhten Wahrscheinlichkeit für Erkrankungen

• bakterielle Infektionen sind häufig lebensgefährlich

• Antibiotika wirken schnell und effektiv – und

sind  nicht  zuletzt  aus  Gründen des Tierschutzes

erforderlich 

… aber  die  Industrie  drängt



Lässt  sich  der  Einsatz  von  Antibiotika

wesentlich reduzieren ?

JA  !!!

„Prudent use“

• so  wenig  wie  möglich

• so  gezielt  wie  möglich 

• so  viel  wie  nötig

…  wie  geht  es  NICHT ?



…  und wie  es  funktioniert !!

Schlüsselfaktoren für Lungengesundheit

( Lago et al. 2006 )

Nesting score
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Bakteriengehalt der Luft [KbE/m3 x 1.000]
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Die  Ausgangssituation …

Kalb Umwelt

Erreger

Die  Probleme  mit  der  Lüftung  …

• wir  benötigen eine hohe Luftaustauschrate

• gleichzeitig  soll die Luftgeschwindigkeit im Stall aber < 0.25 m/sec sein

12  m

6 m



Gleichzeitig  aber  …

12  m

6 m

2 m/sec
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0.5 m/sec

0.15 m/sec

• wir  benötigen eine hohe Luftaustauschrate

• gleichzeitig  soll die Luftgeschwindigkeit im Stall aber < 0.25 m/sec sein

„Damit  es  nicht  so  zieht  …“

• wird  die  Ventilatorleistung  reduziert

• Wasser wird nicht vollständig abtransportiert 

• Wasser kondensiert    

• Aussage des Landwirts:  «Die Kälber schwitzen»  Rücken scheren 



… weitere  Probleme 

• Reicht die Ventilation für den Abtransport von CO2 ?
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6 m

2 m/sec
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30 Kälber  x  1 m3/h  x  0.045  = 1’350 L CO2 pro Stunde 

in  einem  Luftvolumen von 300 m3  = 1’350 L CO2  =  0.45 % CO2

= 4’500  ppm 

1’300 ppm

1’300 ppm

… weitere  Probleme 

• Reicht die Ventilation für den Abtransport von Ammoniak ?
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0.5 m/sec2 m/sec
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0.15 m/sec



… weitere  Probleme 

• Wird wirklich Frischluft in den Stall gebracht ?

12  m

6 m

2 m/sec

0.5 m/sec2 m/sec

0.5 m/sec

0.15 m/sec

NEIN !!!

… weitere  Probleme 

• Erfolgt  eine  effektive  Abführung  der  Luft ?

12  m

6 m

2 m/sec

0.5 m/sec2 m/sec

0.5 m/sec

0.15 m/sec

NEIN !!!

• Die Dimensionierung von Zu- und Abluftöffnung ist wichtig!



Trauf-First-Lüftung in der kühlen Jahreszeit

( Nordlund 2013 )

Trauf-First-Lüftung in der heissen Jahreszeit

( Nordlund 2013 )



( Nordlund 2013 )

Trauf-First-Lüftung  bei  Windstille

Trauf-First-Lüftung  mit  zusätzlichem  Ventilator

( Nordlund 2013 )



Luftstrom mit 

Vernebler 

dargestellt

Foto: Dr. Uwe Reinicke

Prinzip  der  Schlauchlüftung

Prinzip  der  Schlauchlüftung

Fotos: Dr. Andrea Rütz



Foto: topagrar 2/14

• Ventilator (600 W) muss immer

laufen

 Stromverbrauch 15 KWh/Tag

• Anzahl der Atemwegs-

erkrankungen: - 60-70 %

• Luftaustauschrate: 4 x / Stunde

• drastische Verminderung der

Keimdichte in der Stallluft

• Amortisation der Investition

in 1-2 Jahren

Prinzip  der  Schlauchlüftung

Schweizer Kälbergesundheitsdienst

Unser Konzept  für  Geburtsbetriebe :  
Beratung und Hilfestellung statt Kontrolle

vorbildlicher Geburtsbetrieb

KGD-anerkannt

keine Anerkennung

Ueli Muster, Musterdorf  

Geburtsbetrieb

KGD-ANERKANNTER GEBURTSBETRIEB



Schweizer Kälbergesundheitsdienst

36



• die Impfung hat prinzipiell einen besseren Erfolg, wenn 
 die Interaktion zwischen Immunsystem und Impfantigen so weit wie möglich der 

Feldinfektion ähnelt,

 die Applikationsart der Vakzine  der  Eintrittspforte des natürlichen Erregers 

entspricht

• ein Impferfolg wird entscheidend durch den Impfzeitpunkt

beeinflusst: 
 prophylaktisch besser als metaphylaktisch („Notimpfung“)

 metaphylaktisch besser als bei bereits erkrankten Tieren

(„postexpositionelle Impftherapie“)

• eine  belastbare Immunität erfordert i. d. R. Booster-Impfungen 
 dies gilt insbesondere für inaktivierte Vakzinen,

 beim Boostern schnellere Produktion von Antikörpern bzw.

Aktivierung der cytotoxischen T-Zellen

• maternale Antikörper können mit Impfantigen interferieren
 aber: vollständige Inaktivierung des Impfantigens ist nicht zu erwarten

 bei lokaler Anwendung der Vakzine sind geringere Interaktionen zu erwarten

Impfen …

Impfstrategie

Risikopotential der Erkrankung

Gefährdungslage  der  Tiere

Impfkonzept
• Infektionszeitpunkt

• Impfzeitpunkt

• Impfgruppe

• Booster-Impfungen

• beabsichtigte Impfdauer

• notwendige Impfstoffmengen

• schriftliche Anweisungen

 Lagerung

 korrekte Anwendung

• Erfolgskontrolle

Risiko von Impfkomplikationen

Benefit durch  Impfung
(unter Berücksichtigung 

zusätzlicher Risikofaktoren)

Return on 

Investment               

Abgabe erlaubt

Abgabekat. B

TAMV

Gewicht des Rindes Kanülendurchmesser Kanülenlänge 

Kalb  

 

20 oder 21 G  (gelb) 

 

15 mm 

Jungrind  

 

18 G  (rosa) 20 mm 

Kuh 

 

16 G  (weiss) 20-40 mm 

 

„Booster by exposition“ 



verbesserte

Aufzucht

im Geburtsbetrieb

kurzer,

schonender

Transport

günstige

Bedingungen

im Mastbetrieb

schonende

Geburt

gute

Kolostrum-

versorgung

optimierte

Behandlungs-

schemata

systematische

Dokumentation

Reduzierung  des  Antibiotika-Einsatzes  …

Kolostrum

Vitamine

Spurenelemente

Konstitution

Impfen

hohe

Abwehr-

bereitschaft

hohe

Abwehr-

bereitschaft
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im Geburtsbetrieb

kurzer,

schonender

Transport
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Geburt
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Kolostrum-
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Behandlungs-

schemata

systematische

Dokumentation

Reduzierung  des  Antibiotika-Einsatzes  …

Kolostrum

Vitamine

Spurenelemente

Konstitution

Impfen

hohe

Abwehr-

bereitschaft



„Preconditioning“  - funktioniert  das?

High risk
• unmittelbar nach Absetzen

• Keine Impfung

• nicht kastriert

• nicht enthornt
• Sammeltransport

• Verkauf nach Auktion

Low  risk
• länger nach Absetzen

• zweifache Impfung

• kastriert

• enthornt
• von nur einer Farm

• «feed bunk adaptation»

Preconditioning I 34.4                       1.1

Preconditioning II 36.7                       1.1

Marktkälber 77.3                     11.4

Erkrankungs-

rate  [ % ]

Abgangs-

rate  [ % ]

( Roeber et al. 2001 )

… das prüft der KGD im Rahmen einer Pilotstudie …



Schweizer Kälbergesundheitsdienst

Wie  ist  die  gegenwärtige  Situation ?

Geburtsbetrieb

Mastbetrieb

Sammel-

station

Händler 

A

Vieh-

markt

Händler 

B
Händler 

C

Schweizer Kälbergesundheitsdienst

Status quo und zukünftige Optionen

Geburtsbetrieb

Mastbetrieb

Sammel-

station

Händler A

Vieh-

markt

Händler B Händler C

Geburtsbetrieb

Händler A

Mastbetrieb



Schau‘n Sie doch mal rein: www.kgd-ssv.ch

Antibiotikaeinsatz  in  der  Kälbermast:

Reduktion  durch  effektive  Prophylaxe

Martin  Kaske

Kälbermast-Fachtagung

Einsiedeln

10. März 2022

Vielen  Dank  für  die

Aufmerksamkeit  !


